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Wir investieren in Waldschutzprojekte in Vorarlberg,  
um mit den ökologischen Auswirkungen dieses  
Druckprodukts verantwortungsvoll umzugehen.

UNABHÄNGIGKEIT 
STÄRKEN 

Wir haben es uns zur Aufgabe gemacht, die erneuer-
bare Energiezukunft mitzugestalten und damit für 
kommende Generationen gut vorzusorgen. Um die-
sem Anspruch gerecht zu werden, investieren wir im 
Rahmen des Zukunftsprogramms 2040 fortlaufend 
in eine unabhängige Energie- und Wärmeversorgung. 

Mit unserem neuen Geschäftsfeld „Wind und Batterie“ 
reagieren wir auf die Anforderungen, die das Energie-
system von morgen mit sich bringt – von der Erweiterung 
des Windkraftportfolios bis zur Entwicklung von Groß-
batteriespeichern. Im Bereich Wasserkraft haben wir mit 
der Einreichung des Leuchtturmprojekts Lünerseewerk II 
einen wichtigen Meilenstein geschafft. Erfolgreich 
abgeschlossen ist zudem die Generalerneuerung des 
Vermuntwerks. Parallel dazu wurde das Kleinwasser-
kraftwerk Ebensand erneuert, das geplante Kraftwerk 
Suggadinbach soll 2028 in Betrieb gehen. Gerade im 
Hinblick auf die bevorstehende Heizsaison kommt inno-
vativen Wärmelösungen eine noch größere Bedeutung 
zu – mit unserem Projekt in Hard treiben wir den Ausbau 
der Nahwärme weiter voran. Besonders freuen wir uns 
auf den Tag der offenen Tür am 26. September 2026 in 
Bregenz. Interessierte sind herzlich eingeladen, in die 
Welt der Energie und der illwerke vkw einzutauchen.

Wir wünschen Ihnen eine interessante  
und informative Lektüre. 

Dr. Christof Germann
Dipl.-Ing. Dr. Quido Salzmann
Dipl.-Ing. Gerd Wegeler

NAHWÄRME HARD 
—
Auf dem Gelände der ARA Hofsteig entsteht 
derzeit eine moderne Energiezentrale. Im 
August war es nun so weit: Die vier Puffer
speicher wurden per Lkw angeliefert – keine 
leichte Aufgabe, denn sie sind jeweils 
10 Meter hoch und verfügen über einen 
Durchmesser von 4 Metern. Pufferspeicher 
erfüllen eine wichtige Funktion: Sie können 
Wärme zwischenspeichern und diese bei 
Bedarf zu einem späteren Zeitpunkt ins 
Netz abgeben. Auf diese Weise ist es mög-
lich, Schwankungen auszugleichen und 
auf kurzfristige Lastspitzen zu reagieren. 

TV-Magazin 
„Unsere Energie“ hat die Anliefe-

rung der Pufferspeicher begleitet.
blog.illwerkevkw.at

QR-Code scannen oder  
Frage auf magazin.vkw.de  
beantworten und mit  
etwas Glück gewinnen

Lust auf eine traumhafte 
Bergkulisse und frisch präparierte 

Pisten? Gewinnen Sie 3 x 1 Montafon 
Brandnertal Winter-WildPass. 

Wie viele Windparks 
betreibt die illwerke vkw?

TEILNAHMESCHLUSS: 04.10.2026

Das Titelbild zeigt den Schwarzsee im hinteren Silbertal. Im Hintergrund 
spiegelt sich die Silhouette des Patteriol im klaren Wasser des Bergsees.
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V E R A N S TA LT U N G E N

HEREINSPAZIERT 
TA G  D E R  O F F E N E N  T Ü R 

— 
 erlebnis  Die illwerke vkw öffnet am 26. September 2026 ihre Türen. 
Besucher:innen erwartet ein vielseitiges Programm – von spannenden Führungen 
über Einblicke im Photovoltaik-Labor bis zum Festzelt ist alles dabei. 

SCHON VORGEMERKT? 
TA G  D E R  O F F E N E N  T Ü R 

Samstag, 26. September 2026 
10 bis 16 Uhr

illwerke vkw  
Standort Bregenz, Weidachstraße 6 

Kostenlose Anreise mit Bus und Bahn 
Einfach das Veranstaltungsticket online 
ausfüllen und gratis anreisen

Wir freuen uns, auf unserem Gelände  
in Bregenz den Besucher:innen  
spannende Einblicke in die Welt der 
Energie zu ermöglichen.
Lena Fessler, Eventmanagerin 

Tür alles rund um das größte Pump-
speicherkraftwerk Österreichs – sei es zur 
Funktionsweise oder zu den Bauphasen. 
Zudem ist es möglich, an einer Führung 
durch das Kraftwerk Rieden teilzu-
nehmen. Um die Versorgungssicherheit 
stets zu gewährleisten, braucht es ein 
zukunftsfähiges Netz, das aus zahlreichen 
technischen Komponenten besteht. „Zum 
Beispiel können Besucher:innen eine Trafo-
station, einen 110-kV-Kabelzug oder ein 
Notstromaggregat genau unter die Lupe 

ENERGIE ERLEBEN 
Am nächsten Wochenende ist es endlich 
so weit: „Die illwerke vkw lädt zum Tag 
der offenen Tür ein. Wir möchten den 
Besucher:innen die Möglichkeit geben, in 
die Welt der Energie und der illwerke vkw 
einzutauchen. Unsere Geschäftsfelder sind 
unglaublich vielseitig – dementsprechend 
viel gibt es zu sehen und zu entdecken“, 
berichtet Eventmanagerin Lena Fessler. 
Darüber hinaus ist der illwerke vkw der 
persönliche Dialog ein großes Anliegen: 

„An diesem Tag schaffen wir die Gelegen-
heit, direkt ins Gespräch zu kommen und 
die Energiezukunft erlebbar zu machen“, 
führt Lena Fessler weiter aus. 

ZUKUNFTSFÄHIGE TECHNOLOGIEN 
Die Wasserkraft ist ein unverzichtbarer 
Bestandteil der erneuerbaren Energie-
versorgung. So wird das Lünerseewerk II 
in Zukunft einen sehr wichtigen Beitrag 
zur europäischen Netzstabilität leisten. 
Interessierte erfahren am Tag der offenen 

nehmen“, weiß Lena Fessler. Es lohnt sich, 
die Ausstellung des illwerke vkw-Archivs 
anzuschauen und einen spannenden 
Einblick in die Geschichte der Ener-
gieversorgung zu bekommen. 

PASSENDE LÖSUNGEN 
Wer sich für das Thema Photovoltaik 
interessiert, sollte am besten im Photo-
voltaik-Labor vorbeischauen. Dort werden 
Wechselrichter und Batteriespeicher getes-
tet. Beim Infostand gibt es alle Details 
zur Planung und Umsetzung einer Photo-
voltaik-Anlage. Der eigens produzierte 
Sonnenstrom lässt sich unter anderem 
zum Aufladen des E-Autos nutzen. Besu-
cher:innen, die sich eine Wallbox anschaf-
fen möchten, sind beim Tag der offenen 
Tür genau richtig. Auch der Weg zum 
eigenen Glasfaseranschluss wird im Detail 

vorgestellt – von der Anfrage bis zur End-
montage. Es geht noch weiter: Die Führung 
durch das neue Biomasseheizwerk Weidach 
auf dem Betriebsgelände zeigt, wie erneu-
erbare Wärmeerzeugung funktioniert.

AUSBILDUNG
Die illwerke vkw sucht laufend Fachkräfte. 
Wer sich zum Thema Lehre informieren 
möchte, sollte einen Besuch in der Lehr-
werkstatt einplanen. Außerdem hat der 
Arbeitskreis Schule Energie spannende 
Aufgaben vorbereitet – so gilt es, eine 
Carrerabahn oder eine Glühbirne mit selbst 
erzeugter Energie anzutreiben.

SPASS GARANTIERT
Der Erlebnisberg Golm hält für jede 
Jahreszeit ein buntes Freizeitangebot 
bereit. Welche Abenteuer auf Familien 

warten, erfahren Besucher:innen ebenso am 
26. September. Golmi ist selbstverständlich 
auch persönlich in Bregenz. Übrigens dürfen 
sich die kleinen Gäste unter anderem auf 
Kinderschminken und eine Zaubershow 
freuen, bei der Betriebsfeuerwehr stehen 
actionreiche Aufgaben wie Kistenklettern 
auf dem Programm. Für Verpflegung und 
gute Stimmung ist ebenfalls gesorgt: Es gibt 
ein Festzelt mit Bewirtung und Live-Musik. 
Tipp: Am Eingang erhalten Besucher:innen 
einen Lageplan mit einem Kreuzwort-
rätsel. Wer das Lösungswort herausfindet, 
darf sich ein kleines Geschenk abholen.

Tag der offenen Tür
Mehr Infos  
zur Veranstaltung 
events.illwerkevkw.at
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DIE WINDRICHTUNG STIMMT 
N E U E S  G E S C H Ä F T S F E L D

— 
weitblick  Noch mehr erneuerbare Energie, Speicherkapazitäten und  
Flexibilität – das neue Geschäftsfeld „Wind und Batterie“ der illwerke vkw  
rückt die Anforderungen der Energiezukunft in den Fokus. 

AUSBAUZIEL BIS 2040
Im Jahr 2023 hat die illwerke vkw den ersten Windpark in 
Deutschland in Betrieb genommen. Seitdem hat sich das 
Portfolio auf fünf Windparks erweitert, zwei weitere werden 
voraussichtlich im Laufe des Jahres 2027 in Betrieb gehen. 
Bis 2040 soll der Jahresenergieertrag auf eine Milliarde Kilo-
wattstunden ausgebaut werden – eine klare Strategie, die im 
neuen Geschäftsfeld „Wind und Batterie“ der illwerke vkw 
noch stärker verankert wird. „Mit dem neuen Geschäftsfeld 
reagieren wir auf die Anforderungen, die ein modernes und 
zukunftsfähiges Energiesystem mit sich bringt. Wir beschäfti-
gen uns mit drei wesentlichen Bereichen – der Erweiterung des 
Windkraftportfolios, dem technischen und kaufmännischen 
Assetmanagement sowie der Entwicklung von Großbatterie-
speichern“, schildert Alexander Kohler, Leiter Geschäftsfeld 
Wind und Batterie. 

PORTFOLIO ERWEITERN 
Die Stromerzeugung aus Photovoltaik, Wasser- oder Wind-
kraft ist witterungsabhängig und unterliegt gewissen 
Schwankungen. Der Erzeugungsschwerpunkt der Wasserkraft 
und Photovoltaik liegt im Frühjahr beziehungsweise Sommer, 
hingegen produzieren Windparks im Winter mehr Energie 
– sie sind folglich eine optimale Ergänzung. Damit sich die 
Rotoren drehen, müssen aber verschiedene Voraussetzungen 
gegeben sein: So wird ausreichend Wind benötigt. Ebenso ist 
die Topografie entscheidend – Standorte in der Ebene weisen 
schon bei der Errichtung deutliche Vorteile auf. „In Deutsch-
land sind diese Rahmenbedingungen gegeben. Hinzu kommt, 
dass wir mit unseren Pumpspeicherkraftwerken im Montafon, 
die Teil des deutschen Marktgebietes sind, Schwankungen in 
Sekundenschnelle ausgleichen können“, führt Alexander Koh-
ler weiter aus. In Vorarlberg wird das Windpotenzial derzeit 
analysiert. 

ASSETMANAGEMENT 
Um einen sicheren Betrieb der Windparks gewährleisten 
zu können, müssen diese fortlaufend überwacht werden. 
Das erfolgt im Zuge des technischen und kaufmännischen 
Assetmanagements. „Sollte es beispielsweise zu einer Stö-
rung kommen, werden wir umgehend benachrichtigt. Da wir 
nicht vor Ort sind, arbeiten wir mit externen Dienstleistern 
zusammen, die dann die Arbeiten beim jeweiligen Windpark 
in Deutschland übernehmen“, weiß Alexander Kohler. Gleich-
zeitig liegt es in der Verantwortung des 12-köpfigen Teams, 
die Erträge der Windparks oder die Einhaltung der Wartungs- 
und Instandhaltungsintervalle zu überprüfen. Der Tausch 
von Anlagenteilen wird durch die externe Betriebsführung 
gemeinsam mit den Anlagenherstellern umgesetzt. 

GROSSBATTERIESPEICHER 
Das Stromnetz ist ein äußerst komplexes System, Erzeugung 
und Verbrauch müssen jederzeit im Gleichgewicht sein. Neben 
Pumpspeicherkraftwerken tragen auch Großbatteriespeicher 
dazu bei, die schwankende Stromerzeugung in das Energie-
system zu integrieren: „Der Bedarf an Speicherkapazitäten und 
Flexibilität ist groß. Batterien bieten eine zusätzliche Möglich-
keit, überschüssigen Strom zwischenzuspeichern. Wir prüfen 
momentan die Realisierung eines Großbatteriespeichers in Vor-
arlberg mit einer Speicherkapazität von 400 Megawattstunden. 
Dieser könnte für das österreichische Marktgebiet einen 
wichtigen Beitrag zur Versorgungssicherheit leisten“, berichtet 
Alexander Kohler. Außerdem wird im Rahmen des neuen 
Geschäftsfeldes untersucht, wie Pumpspeicherkraftwerke und 
Batteriespeicher zusammenspielen können. „Um binnen Sekun-
den Energie in das Stromnetz einspeisen beziehungsweise 
aus dem Netz entnehmen zu können, müssen die Turbinen 
und Pumpen stets in Bewegung sein. Durch diese rotierende 
Vorhaltung entstehen energetische Verluste. Eine zukünftige 
Option wäre, für diese Vorhaltung sowie den Ausgleich von 
Schwankungen auch Batteriespeicher einzusetzen und damit 
den Wirkungsgrad zu verbessern. Hier stehen wir aber noch am 
Anfang unserer Überlegungen“, so Alexander Kohler. 

TV-Magazin 
Alle Infos zum  
neuen Geschäftsfeld: 
blog.illwerkevkw.at

W I N D  U N D  B AT T E R I E

Alexander Kohler,  
Leiter Geschäftsfeld Wind und Batterie 

Das neue Geschäftsfeld Wind und  
Batterie ist ein weiterer wichtiger 
Baustein, um die erneuerbare Energie- 
zukunft mitgestalten zu können.

Großbatteriespeicher können überschüssigen Strom zwischen
speichern und bei Bedarf wieder in das Netz abgeben.
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Windstrategie 
B R E I T E S  P O R T F O L I O 

In Vorarlberg bildet die Wasser-
kraft das Rückgrat der Energiever-
sorgung. Trotzdem ist es notwendig 
und wichtig, alle Arten der erneuer-
baren Energiequellen zu berücksich-
tigen, um beispielsweise saisonale 
Schwankungen ausgleichen zu 
können. Die Windenergie mit 
Erzeugungsschwerpunkt im Winter 
ergänzt die Wasserkraft ideal.

Ziel der illwerke vkw ist, das 
Windkraftportfolio bis 2040 
auf rund 1 Milliarde Kilowatt-
stunden auszubauen. 

ÜBERSICHT WINDPARKS  
IN DEUTSCHLAND

Im Jahr 2023 hat die illwerke vkw die ersten drei 
Windparks in Betrieb genommen – inzwischen erzeugen 
fünf Parks erneuerbare Energie. Zwei weitere befinden 
sich bereits im Bau. Die Windparks Heidkrug und 
Haberloh sind Nachbar-Windparks von Völkersen und 
sollen im Laufe des Jahres 2027 in Betrieb gehen.

SCHNEEBERG

Windkraftanlagen� 5

Inbetriebnahme� Juni 2025

Bundesland� Rheinland-Pfalz

Jahreserzeugung� 81 GWh / Jahr 

Leistung pro Anlage� 5,7 MW 

Rotordurchmesser� 149 – 163 m 

Nabenhöhe� 164 m 

4 VIERLINDEN

Windkraftanlagen� 5

Inbetriebnahme� Dez. 2025

Bundesland� Brandenburg

Jahreserzeugung� 98 GWh / Jahr 

Leistung pro Anlage� 6,8 MW 

Rotordurchmesser� 163 m

Nabenhöhe� 165 m

5

   WINTERSTEINCHEN

Windkraftanlagen� 4

Inbetriebnahme� Juni 2023

Bundesland� Saarland

Jahreserzeugung� 35 GWh / Jahr 

Leistung pro Anlage� 3,6 MW 

Rotordurchmesser� 131 m

Nabenhöhe� 134 m 

2 R APSHAGEN

Windkraftanlagen� 3

Inbetriebnahme� Juli 2023

Bundesland� Brandenburg

Jahreserzeugung� 50 GWh / Jahr 

Leistung pro Anlage� 5,7 MW 

Rotordurchmesser� 149 m

Nabenhöhe� 164 m 

3

VÖLKERSEN

Windkraftanlagen� 2

Inbetriebnahme� Dez. 2022 / Jan. 2023

Bundesland� Niedersachsen

Jahreserzeugung� 30 GWh / Jahr 

Leistung pro Anlage� 5,6 MW 

Rotordurchmesser� 150 m 

Nabenhöhe� 125 m

1

4

In Vorarlberg wird derzeit das Wind-
potenzial geprüft. Im Potenzialgebiet 

Egg/Klaratsberg werden im Herbst  
Windmessungen gestartet. 

 Mehr erfahren:  
illwerkevkw.at/windkraft-vorarlberg

W I N D M E S S U N G

WINDPOTENZIAL  
IN VORARLBERG

8 98



K L E I N WA S S E R K R A F T

durchgeführt wurden“, schildert Balthasar Schönan-
gerer. Ende Juli wurde das historische Kraftwerk 
stillgesetzt, um die neue Anlage an die bestehende 
Druckrohrleitung anzuschließen. Das neue Krafthaus 
wurde unmittelbar neben dem alten errichtet – archi-
tektonisches Highlight ist die Fassade aus verzinktem 
Wellblech. Die denkmalgeschützte Anlage und der Kiosk 
bleiben bestehen und bilden mit dem neuen Krafthaus 
einen stimmigen Dreiklang. Darüber hinaus wurden 
die gesamte elektromechanische Ausrüstung ersetzt, 
die Wasserfassung, der Stollen, der Speicher und die 
Druckrohrleitung teilweise modernisiert. „Insbesondere 
die Sanierung der Wasserfassung hat das Projektteam 
vor große Herausforderungen gestellt. Denn diese 
wurde vor über 120 Jahren gebaut und immer wieder 
adaptiert. Zudem sind die Planungsunterlagen von 
damals nicht mit Unterlagen aus der heutigen Zeit 
vergleichbar“, resümiert Balthasar Schönangerer. 

KRAFTWERK SUGGADINBACH 
Das Kleinwasserkraftwerk Suggadinbach wird voraus-
sichtlich mit Ende 2028 das Portfolio der illwerke vkw 
erweitern. Anfang 2025 startete die Planung für das 
Montafoner Kraftwerk – im März 2026 wurden alle 
erforderlichen Unterlagen bei der Behörde eingereicht. 
Neben der wasserrechtlichen Bewilligung bildet auch 
die Zustimmung der betroffenen Grundeigentümer eine 

TRAGENDE SÄULE 
Die Kleinwasserkraft ist eine wesentliche Säule 
der regionalen Stromversorgung und leistet einen 
bedeutenden Beitrag zur Energieautonomie. „In 
Vorarlberg sind die topografischen Gegebenheiten für 
die Wasserkraft optimal. Gegenüber anderen Regionen 
gibt es im langjährigen Mittel viel Niederschlag und 
zahlreiche Flüsse beziehungsweise Bäche. Wir sehen 
es als unsere Aufgabe, diese wertvolle Ressource best-
möglich zu nutzen“, weiß Balthasar Schönangerer, 
Team Kleinwasserkraft. „Und auch im Hinblick auf 
die Versorgungssicherheit ist es sinnvoll, auf eine 
dezentrale Stromerzeugung mit mehreren Kraftwerks-
anlagen unterschiedlicher Typen zu setzen“, erklärt 
Tobias Muther, Projektleiter Kraftwerk Suggadinbach. 
Die beiden Kraftwerke Ebensand und Suggadinbach 
zählen zu den Laufwasserkraftwerken. Sie erzeugen 
permanent Strom aus dem Wasser eines Baches 
oder Flusses und dienen der Grundversorgung. 

MIT VIEL ENERGIE 
— 
versorgung  In der Kleinwasserkraft tut sich so einiges: Die Arbeiten 
beim Kraftwerk Ebensand werden diesen Herbst abgeschlossen, der 
Baustart für das Kraftwerk Suggadinbach ist für Juni 2027 vorgesehen.

K L E I N WA S S E R K R A F T 

KRAFTWERK EBENSAND 
Am Ende der Rappenlochschlucht befindet sich das 
Kraftwerk Ebensand, welches im Jahr 1898 in Betrieb 
ging. Es wird von der Dornbirnerach, deren Wasser beim 

Schanerloch gefasst und über einen zwei Kilometer 
langen Triebwasserstollen zum Speicher geleitet wird, 
gespeist. „Es handelt sich um das älteste Kraftwerk der 
illwerke vkw, das mehr oder weniger noch im Original-
zustand ist. Wobei in den vergangenen Jahrzehnten 
natürlich einige Überholungen und Instandsetzungen 

Balthasar Schönangerer,
Team Kleinwasserkraft 

Wasser ist eine wertvolle 
Ressource, die wir verantwortungs
voll nutzen möchten. 

Tobias Muther, Projektleiter  
Kleinwasserkraftwerk Suggadinbach 

Jedes zusätzliche Kleinwasser
kraftwerk stärkt die Versorgung  
mit erneuerbarer Energie.

KENNZAHLEN 
K L E I N WA S S E R K R A F T W E R K E

  
Suggadinbach 

Wird 3,5 Gigawattstunden pro Jahr erzeugen,  

das entspricht circa 60 Prozent des 

Strombedarfs von Gargellen 

Inbetriebnahme: voraussichtlich Ende 2028 

Fallhöhe: 139 Meter 

Leistung: 990 Kilowatt 

Maschinengruppe: 1 mehrdüsige 

Peltonturbine, 1 Generator 

Ebensand 

Erzeugt 6,4 Gigawattstunden pro Jahr,  

das entspricht dem Energiebedarf von 

 rund 1.800 Haushalten

Inbetriebnahme: Oktober 2026 

Fallhöhe: 175 Meter 

Leistung: 2,2 Megawatt 

Maschinengruppe: 1 sechsdüsige 

Peltonturbine, 1 Generator 

wichtige Grundlage für die Umsetzung des Projekts. 
Nach Vorliegen der wasserrechtlichen Bewilligung 
sowie der Zustimmung der Grundeigentümer:innen 
könnten die Bauarbeiten im Juni 2027 beginnen. 
Das neue Laufwasserkraftwerk wird dort errichtet, 
wo der Valzifenzbach und der Vergaldabach in den 
Suggadinbach münden. Über die Wasserfassung 
wird ein Teil des Wassers aus dem Bach geleitet und 
mittels erdverlegter Druckrohrleitung zum Krafthaus 
geführt. „Das Kleinwasserkraftwerk Suggadinbach 
wird als Beteiligungskraftwerk umgesetzt. Beispiels-
weise nützen die Bergbahnen Gargellen zukünftig 
den produzierten Strom für ihre Beschneiungs- und 
Liftanlagen“, erläutert Projektleiter Tobias Muther. 

 

TV-Magazin 
Lokalaugenschein beim  
Kraftwerk Ebensand 
blog.illwerkevkw.at
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Mit der Generalerneuerung sorgen wir  
dafür, dass die Geschichte des Vermunt- 

werks weitergeschrieben wird. 
Philip Bittner, Projektleiter 

Planen, inspizieren und modernisieren – das Vermuntwerk 
ist nun auf dem neuesten Stand der Technik.

Vermuntwerk im Jahr 1929

VORREITERROLLE 
Mit einer Leistung von 80 Megawatt war das 
Vermuntwerk einst das leistungsstärkste 
Kraftwerk in ganz Österreich. Im Jahr 1931 
übernahm das Montafoner Kraftwerk die 
Aufgaben der Frequenzhaltung für das 
damalige internationale Höchstspannungs-
netz im Verbund mit Wärmekraftwerken in 
Deutschland. Auch heute ist das Vermunt-
werk ein wesentlicher Bestandteil der 
erneuerbaren Energieversorgung. Mit der 
Generalerneuerung wurde das Kraftwerk 
für kommende Generationen und einen 
effizienten Betrieb weiterentwickelt. Im 
Mittelpunkt stand dabei die Modernisierung 
der bestehenden Maschinensätze: „Wir 
haben die bisherigen fünf Einheiten durch 

zwei hochmoderne sechsdüsige horizontale 
Peltonturbinen ersetzt. Weltweit gibt es nur 
eine weitere vergleichbare Maschine in 
dieser Ausführung. Das ist schon etwas 
Besonderes und unterstreicht die technolo-
gische Vorreiterrolle der illwerke vkw“, 
beschreibt Philip Bittner, Projektleiter. 

MASSNAHMEN 
Neben den neuen Maschinensätzen wurde 
ebenfalls die Kraftwerkstechnik inklusive 
Freiluftschaltanlage erneuert. Darüber 
hinaus hat das Krafthaus eine Modernisie-
rung erfahren: „Konkret betrifft das die 
Gebäudehülle und die Heizung. Die 
Abwärme der Turbinen wird künftig für die 
Beheizung eingesetzt“, erläutert der Projekt-

leiter und betont, dass die planmäßige 
Absenkung und Entleerung des Vermunt-
Stausees ebenso Teil der Generalerneuerung 
war. „Auf diese Weise hatten wir die Möglich-
keit, die technischen Anlagen wie den Grund-
ablass und den Umlaufstollen, die normaler-
weise unter Wasser und damit nicht 
zugänglich sind, zu inspizieren und umfang-
reiche Instandhaltungsmaßnahmen durch-
zuführen“, schildert Philip Bittner. Wichtig zu 
wissen: Es ist ein natürlicher Prozess, dass 
sich mit der Zeit in einem Stausee Sedimente 
in Form von Kies oder Sand ansammeln: 
„Aus diesem Grund wurde ein nachhaltiges 
Sedimentmanagement entwickelt, um Abla-
gerungen geregelt über die Ill abgeben zu 
können“, weiß Philip Bittner.

dieser kurzen Zeit umzusetzen, ist schon 
eine Höchstleistung“, unterstreicht Philip 
Bittner.

MEHRWERT FÜR GENERATIONEN 
Durch die Generalerneuerung steigt die 
jährliche Stromproduktion aus erneuer
barer Energie von 270 auf 286 Gigawatt-
stunden. Ebenfalls wird der Wartungsauf-
wand deutlich reduziert und die 
Betriebssicherheit nimmt zu. 

Speicherkraftwerke 
Die Kraftwerke der  
illwerke vkw im Überblick 
illwerkevkw.at

G E N E R A L E R N E U E R U N G

KRAFTWERK MIT GESCHICHTE 
G E N E R A L E R N E U E R U N G  V E R M U N T W E R K 

— 
 für generationen   Das Vermuntwerk prägt seit seiner Inbetriebnahme  
im Jahr 1930 die Energieversorgung. Im Zuge der Generalerneuerung 
wurde das traditionsreiche Kraftwerk fit für die Zukunft gemacht. 

HERAUSFORDERUNGEN 
Bei der Entleerung des Vermuntsees 
spielte auch die zeitliche Komponente 
eine entscheidende Rolle, denn das 
Obervermuntwerk II nutzt den Speicher 
Vermunt als Unterbecken. „Daher war es 
unser Ziel, die Arbeiten schnellstmöglich 
abzuwickeln und damit die Werkssperre 
für das Obervermuntwerk II mit Ende 
November beenden zu können.“ Außer-
dem herrschen ab Dezember auf der 
Silvretta winterliche Verhältnisse. Durch 
die steigende Lawinengefahr wird ein 
sicheres Arbeiten immer schwieriger. „Es 
war sehr beeindruckend zu sehen, was 
das Team in den vergangenen Monaten 
geleistet hat. Eine Generalerneuerung in 

JETZT VORMERKEN!
TA G  D E R  O F F E N E N  T Ü R 

Beim Tag der offenen Tür können Besu-
cher:innen das Vermuntwerk besichti-
gen und erhalten spannende Einblicke 
in die moderne Kraftwerkstechnik. 

Wann: 17. Oktober 2026

Uhrzeit: 10 bis 16 Uhr 

Wo: Partenen

Mehr erfahren:  
events.illwerkevkw.at

um rund 6 %
Steigerung des Wirkungsgrads

270 GWh -→ 286 GWh
Erhöhung der jährlichen Stromerzeugung

GENERALERNEUERUNG
I M  Ü B E R B L I C K

Hauptarbeiten mit Absenkung Speicher Vermunt

Hauptarbeiten im Krafthaus Partenen inklusive Freiluftschaltanlage

Außen- und Infrastrukturarbeiten

08/2025 – 12/2025

07/2025 – 07/2026

06/2025 – 10/2026
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3....................................................................  Kilometer beträgt die Streckenlänge

13.................................................................  Prozent beträgt das maximale Gefälle

10.......................................................  Jahre beträgt das Mindestalter für die Fahrt

Die neue Mountaincartstrecke am Erlebnisberg Golm 

schlängelt sich 21 Kehren talabwärts und sorgt für ein 

Erlebnis für die ganze Familie.

21
K E H R E N

ERNEUERUNG WIRD 
IM SEPTEMBER 

ABGESCHLOSSEN 

Im Frühjahr 2023 erfolgte der Spatenstich für die 
Erweiterung und Erneuerung des Umspannwerks 
Hohenems – im September werden die Arbeiten 
abgeschlossen. Diese umfassten den Neubau des 

Betriebsgebäudes inklusive Photovoltaik-Anlage mit 
einer Leistung von 36 kWp, drei neue Transformatoren 

sowie den Einbau der Hochspannungs- und 
Mittelspannungsanlage. Ebenso wurde die 

bestehende 110-kV-Freiluftschaltanlage durch 
eine 110-kV-gasisolierte Schaltanlage ersetzt. Die 

Übertragungsleistung des Umspannwerks verdoppelte 
sich im Zuge der Erneuerung von 30 auf 60 MVA. 

U M S PA N N W E R K  H O H E N E M S 

P H O T O V O LTA I K

Im Dezember 2025 wurde die weltweit größte Photovoltaik-Anlage auf 

einem Stadiondach in Betrieb genommen. Insgesamt 11.132 bifaziale 

Module (die Vorder- und Rückseite eines Moduls wandeln Sonnenlicht 

in Strom um) mit einer Leistung von jeweils bis zu 450 Watt sind auf dem 

„Signal Iduna Park“ in Dortmund installiert worden. Pro Jahr werden 

mehr als vier Gigawattstunden Strom produziert. Damit kann die Flut-

lichtanlage des Stadions rund 1.000 Spieltage lang betrieben werden. 

Außerdem werden jährlich circa 1.700 Tonnen CO2 eingespart.

WELTWEIT GRÖSSTE  
SOLARANLAGE AUF STADIONDACH

SCHWIMMENDE LADESTATION 
Während Schiffe im Hafen liegen, laufen oftmals Diesel-

aggregate, um Beleuchtung, Klimaanlage und Bordsysteme 

zu versorgen – Landstrom ist nicht überall verfügbar. Ein 

britisches Start-up hat dafür eine Lösung: Es entwickelte 

eine schwimmende, wasserstoffbetriebene Energiezentrale 

mit 1.200 Quadratmetern, die Schiffe direkt am Kai mit Strom 

versorgt. Diese besteht aus modularen Wasserstoff-Brenn-

stoffzellen mit 1,3 Megawatt, einem 45-Megawattstunden-

Batteriespeicher, Niederdrucktanks für Wasserstoff und 

einer Photovoltaik-Anlage mit bis zu 146 Kilowatt Leistung. 

Dockt ein Schiff an, entlädt der Speicher die Energie. Pro 

Woche können 91 Megawattstunden bereitgestellt werden. 

E N E R G I E

Ein wesentlicher Meilenstein ist geschafft: Am 31. Juli 2026 hat die illwerke 

vkw das Lünerseewerk II bei der zuständigen Behörde zur Umweltverträglich-

keitsprüfung eingereicht. 50 Berichte aus 40 Fachbereichen und etwa 230 Pläne 

zu Themengebieten wie Umwelt, Natur, Raum, Sicherheit oder Infrastruktur 

wurden im Landhaus übergeben. Das Pumpspeicherkraftwerk mit einer Leis-

tung von 1.100 Megawatt im Turbinen- und 1.050 Megawatt im Pumpbetrieb 

wird nicht nur das größte seiner Art im deutschsprachigen Raum, sondern 

auch eine bedeutende Säule im zukünftigen erneuerbaren Energiesystem.

 Mehr erfahren: luenerseewerk2.at

L Ü N E R S E E W E R K  I I

LEUCHTTURMPROJEKT ZUR UMWELT
VERTRÄGLICHKEITSPRÜFUNG EINGEREICHT

G E W I N N S P I E L

Die glücklichen 
Gewinner:innen 

Unter den Teilnehmer:innen des 
Gewinnspiels in der Sommerausgabe 

„Unsere Energie“ haben wir 10 x 2 
Erlebnistickets für den Golm verlost. 

Unter anderem haben gewonnen:

Barbara Zoderer aus Feldkirch, Ramona 
Höß aus Opfenbach, Helmut Nachbaur 
aus Lauterach, Wilfried Neumann aus 
Weiler-Simmerberg, Lilli Keckeis aus 

Laterns und Werner Kreissl aus Höchst. 

Herzlichen Glückwunsch! 

HERBST GENIESSEN
Schon einen Herbst-Ausflug zum Erlebnisberg Golm geplant? Gäste erwartet ein buntes 
Wanderparadies inmitten der atemberaubenden Bergkulisse des Rätikons – vom 
Golmer Höhenweg bis zur Gauertaler AlpkulTour. Die Golmerbahn hat noch bis zum 
18. Oktober 2026 geöffnet. Ein kulinarischer Tipp: Im Restaurant Feineck findet bis zum 
4. Oktober jeweils am Freitag, Samstag und Sonntag ein BBQ-Brunch statt. Klassische 
Frühstücksgerichte und außergewöhnliche Brunch-Kreationen stehen auf der Speisekarte.

 Mehr erfahren: golm.at

E R L E B N I S B E R G  G O L M
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events.illwerkevkw.at Energie für Generationen.

Samstag, 26. September 2026, 10:00 bis 16:00 Uhr

Weidachstraße 6, 6900 Bregenz

Gratis Anreise mit Bus & Bahn

Energie erleben beim 
Tag der offenen Tür 
Am 26. September öffnen wir in Bregenz unsere Türen und laden Sie ein, in die Welt der Energie ein-
zutauchen. Freuen Sie sich auf exklusive Führungen, informative Gespräche mit unseren Expert:innen, 
interaktive Mitmachstationen, Live-Musik und ein buntes Kinderprogramm.

Das erwartet Sie: 
• Spannende Einblicke hinter die Kulissen
• Alles über Nahwärme, Sonnenenergie, Glasfaser, E-Mobilität und mehr 
• Vorführungen der Betriebsfeuerwehr
• Festzelt mit Bewirtung und Musik 
• Kinderprogramm mit Clown, Kinderschminken, Golmi, Bierkistenklettern, …

Alle Informationen  
zu Programm und  
gratis Anreise.


